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Abstract. Erfahrungsgemäß treten in Prozessmodellierungsprojekten eine Reihe 
von klassischen Herausforderungen und Risken auf, welche nachgelagerte 
Projektphasen gefährden. Agile Vorgehensmodelle sind in der 
Softwareentwicklung gängige Praxis, ihr Nutzen in der 
Geschäftsprozessmodellierung jedoch nur wenig diskutiert.  
Dieses Papier zeigt die Abbildung agiler Prinzipien auf typische Problemfälle in 
Modellierungsprojekten, teilt diese Probleme in sechs Kategorien und beschreibt 
die Addressierung der Herausforderungen durch agile Methoden bei der 
Prozessmodellierung im Rahmen eines Industrieprojekts.  
Hierbei konnte die Qualität und spätere Nutzbarkeit des Prozessmodells durch 
agile Methoden deutlich verbessert werden. Durch ihren Einsatz können somit 
Herausforderungen in Modellierungsprojekten gelöst werden und eine Basis für 
gutes RE geschaffen werden. 
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